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DEV Heute als Berlage
„IÜustrirtes Unterhaltungs -
Blatt " 7 .

* Das große Ercigiiiß des TageS war in der
innere » Politik nnlingemU . das Erscheinen des

- Reichskanzlers im preußischen Abgeordneienhausc und

seine verhäitnißniäßig sieundlichcArt , mit der er im

Gegensatz zu seiner früheren Nervosität die Dinge
( besprach . Er erschien zuversichtlicher als sc und cs
l war , wie wenn er von einer Krankheit befreit wäre ,
. als er es sröh verkündete , er denke jetzt gar nicht
-
'

mehr daran , znrückzutrctcn .
Allerdings jetzt giebt cs noch viel zu thun , und

tzsein Schooskind , wie man den Volksivirthschafs - Rath
- genannt hat , ist ohne den geistigen Baker gar nicht
( zu denken , der allein im Stande ist , die Stimmen
kzu wägen . So lautete bekanntlich die Definition des
^ Reichskanzlers über die Functionen des VolkSwirth -

fschaftsraihcs , . dessen Stimmen er nicht zählen , son -
Kdern wägen wolle . « —

f * In Frankreich hat Gambctta ein Fiasko
( ersitlen , als er cS , zwar nicht selbst , aber durch ei «
' neu getreuen Schildknappen Proust versuchte , Bar -

s thelemy - St . , Hilairc , dem friedliebenden Minister
des Auswärtigen , Schwierigkeiten zu bereiten . Proust
siel mit seiner Jntelpcllatiön gründlich ab . Man
kann zweierlei daraus lernen , erstens daß Barthc -

lemy - Sk . Hilairse M SkaatsÜiMi ans der Schule

, von Thiers , bekanntlich dessen bester Freund , keine
bloße von Gambctta gelenkte Srohpuppe ist und

- zweitens , dgß die Neigungen der großen Mehrzahl
der Franzosen ans Seiten des ruhigen vorsichtigen

s Ministers des Auswärtigen zu finden sind , so weit
i er die äußere Politik angeht , klebrigen « beabsichtigt

Gambctta nächstens nach Wie » zu reisen . Eine an¬
dere Niederlage in der französischen Kammer hatte
der bekannte Abgeordnete Nüguet , , der seit Jahren
für die Ehescheidung agitirt , zu erleiden . Man vo -
lirte die Ehescheidung nicht .

* In England hat das Parlament durch den

Staatsstreich des » Sprechers « - der den Irländern
einfach das Reden verbot , sein sehr geschädigtes An¬

sehen wenigstens einigermaßen gerettet . Bedenkt man
aber , daß diese Rettung im Grunde dock nur einem

Gewaltstrcich zu danken ist , dann wird Einem selbst
vor der Gottähnlichkeit des so gepriesenen englischen
Parlaments bange . Die Regierung beginnt jetzt übr -

hanpt gegen die irische Bewegung mit Gcwaltmaß -

regcln vorzugchen . Durch die Verhaftung Michael
Davitt ' s hat sic cincin der entschlossensten Führer und
Redner der irischen Agitation für lange Zeit den
Mund gestopft . Daviti hat . in letzter Zeit wahre
Brandreden gehalten . » Im Cabinek « — sagt er um¬

längst — » sitzen heute Menschen mit so niederträch¬
tigen Gesinnungen , mit so brutalen Neigungen , mit

so blutdürstigen Absichten , wie sie nur je eine Whig -

Partei zu ewiger Infamie verurteilt haben . « Da¬
mit wurde in 1870 wegen Hochverrats ( er half
Waffen in Irland Nnschmuggelu , die für aufrühreri¬
sche Zwecke dienen sollten ) zu lojähriger Zwangsar¬
beit verurthcilt .

* AuS Süd - Afrika kommen beängstigende
Nachrichten . Sämmtliche Eolonistcn sehen ernsten
Kämpfen entgegen , da die BoerS haufenweise herbei -

strömen . Die Stimmung ist sehr geteilt . Bei Pie -

termaritzburg bcsiudet sich der englische Thcil der Be¬

völkerung in der Mehrheit und werden daselbst die

durchziehenden Truppe » enthusiastisch begrüßt . In
anderen Theilen der Colonic aber hak das holländi¬
sche Regiment das Ucbcrgewicht , und sympatyisiren
die Farmer offen mit den Boers . Es liegt in der

Thal aller Grund zur Befürchtung vor , daß in ganz

Südafrika der Kampf um die englische oder hollän¬
dische Suprematie auSgesochten werden muß .

* In Rußland werden jetzt Stimmen laut ,
welche ganz energisch darauf dringen , daß die Ero¬

berungen neuesten Datums zu einer rationellen und

systematischen Ausnutzung Central - Asiens und seiner
Productionsquellcn führen mögen . Es sind sehr ge¬
wichtige Stimmen und bald dürsten die Meinungen
emporkommen , daß man einfach annectircn müsse .
Dann ist der Zwist Mit England fertig .

Aus dem Großhmtiglhum.
*** Oldenburg . Verhandlungen der Winter -

confcrenz der Verkehrs - Interessenten *
) , ( Schluß . )

Gegenüber diesen Ausführungen legt Herr DnMärcns ) ;
den Standpunkt der Bremer Handelskammer dar .

'
,

Die Frage , ob Staatsbahn , oder Privatbahn , sei
durch die Macht der Verhältnisse zu Gunsten der

Ersteren gelöst . Man könne sich für die Centrali - ,
sation der Eisenbahnen nicht begeistern und die Be - ,
sürchtungen , die früher dagegen geltend gemacht seien ,
fingen an der empfindlichsten Stelle , beim Tarif , an , .
sich zu verwirklichen . Die Bremer Handelskammer ,
sei für möglichst bewegliche , den Verhältnissen ange - ?

paßte Tarife , nicht aber für einen schablonenhaften ,
Tarif , der so zu sagen nach .. der Elle « messe . Herr
Or . Marcus thut sodann noch einer anonymen Bro - )
schüre Erwähnung , die , scheinbar von sehr competcn -

ter Seite herrühreud , Vorschläge , die Eisenbahnen Z
nach der durchgeführten Verstaatlichung an die Pro -

'
)

vinzen als Eigenthum zu übertragen , um so die er - Z
wünschte Dccentralisation wiedey herzustellcn . Leider

'

finde dieser Vorschlag namentlich von Seiten des

preußischen Ministeriums nicht nur keine Beachtung , - -

sondern werde von demselben vollständig verabscheut . )

Rückgrcifend auf das Tarifwesea bringt Herr

* ) Nach der » Oldenb . Ztg .«

f Das Pstiftnrösel von Hamm.
xc Roman von I . Steininan » .

( Fortsetzung . )

Röscl war so jung ! Wenn er aufrichtig gegen
sich sein wollte , so mußte . er sich gestehen , daß er
auch schon geliebt hatte und zwar mit der ganzen
Innigkeit einer ersten Liebe . Damals war er neun -

' zehn Jahr und die Angebetete seines Herzens eine
junge Dame , — die spätere Gattin eines Oheims
gewesen .

.
Er hatte geglaubt , verzweifeln zu müssen ,

Ä ? ^ schöne , junge Braut neben dem alternden
Manne am Altar stehen sah und ihr Blick noch ein -
Ural zu ihm hinüberflog . Mehr als ein halbes Jahr
lang glaubte er den Qualen hoffnungsloser Liebe cr -
licgen zu müssen und heule erschien ihm diese Episode
aus seinem Leben nur noch wie ein Traum in seiner
Jugendzeit .

Jetzt war ihm der Gedanke an jene Zeit gleich¬
sam ein Trost , Vielleicht kam auch noch für Röscl
emc Stunde , in welcher sie mit Ruhe an ihre erste
Liebtziirückdenkeir konnte und — ein wonniger Schauer
durchrieselte ihn , als er daran dachte , — ihm ihr
Herz voll und ausschließlich angehören würde .

s - Bernhard dieser Hoffnung nachhing ,
saß Röscl , j » tiefes Nachsinncn verloren , in ihrem

, Gemach . Es war so seltsam ruhig in ihrem Innerst
-- geworden und sie athmete wie von schwerer Last be¬

freit aus . Sie hatte gcthau , was Recht war , für

sich und Karl Halden , — ob aber auch für Bern¬
hard Moosheim ? Er hatte eine Bergcslast von ih¬
rem Herzen genommen , hatte sic herausgerissen aus
aller Angst und Roth und ihrer Qual ein Ende ge¬
macht . Er hatte sic beschützt und behütet mit so viel

Uneigennützigkeit , — so viel Großmuth . Wenn sie
Beide mit einander verglich , so mußte der Vergleich
zu Bernhard

' s Gunsten ausfallcn , wen » sie aufrich¬
tig sein wollte . Aber sie war nicht aufrichtig . Un¬
ter anderen Umständen , unter anderen Verhältnissen ,
wäre es Karl Halden vielleicht nie gelungen , ihr Herz
zu gewinnen , aber das Unglück schmiedet festere Ket¬
te » als das Glück , und das Unglück hatte sic ver¬
bunden . Es lag etwas Eigensinniges , Hartnäckiges
in dieser Liebe zu Karl . Ec hatte ihr Leben geret¬
tet und von der Stunde an war ihm dieses Leben

geweiht und wenn das Schicksal es nicht anders ge¬
fügt hätte , so würde es ihm gehört haben für
alle Zeit .

Ihre Liebe zu Karl mußte für immer begrabe »
'

weide » . Aber konnte eine andere Liebe den Platz
derselben ausfüllcn ?

Wen » etwas die Ruhe störte , die sie sich durch
den Entschluß , Bernhard s Gattin zu werden , ver¬

schafft zu haben glaubte , so war es der Gcdanke . ob
'

MooSheim auf die . .Dauer mit
'

dem - zaDikdest sein
werde , was sie ihm zu bieten hatte . Sic war fest
entschlossen , die '

Pflichten , welche sie übernommen hatte
'
getreu zu erfüllen mstd wenn auch nuk innige .DänD - i
baikeil und herzliche Freundschaft , mit ' bw Zuversicht >

verbunden , in ihm einen Beschützer gesunden zu ha¬

ben , der sie vor allem Ungemach bewahren würde , G

sic au ihn fesselten , es war doch ein Band , dessen )
Stärke sie begreifen gelernt hatte . G

Die Räthin war überrascht , sie konnte sich dieses

gewaltsam herbeigeführtcn Schluffes nicht freuen . Es ) .
hätte nach ihrer Uebcrzeugung und Erfahrung anders ( .
kommen müssen . Röscl

' s Herz hätte erst völlig ge¬
sunden müssen , dann wäre es viellcich möglich gewe - G

scn , ja , sie glaubte es gewiß , daß Beide sich gefun - Z
den hätten . So aber konnle sie ihre Bcsorgniß nur
mit Mühe verbergen .

Und dennoch hatte es den Anschein , als ob ihre
Befürchtungen durchaus grundlos sein sollten . Ei¬

nige Tage vergingen freilich noch , während welcher

sie an Rösel etwas von der alten Unruhe bemerkte ,
aber dann schien dieselbe sichtlich zu schwinden . Mit

Eifer ging sic an ihre täglichen Beschäftigungen . ?
'

Sic verlangte nach Arbeit , sic wünschte sich nütz - .
sich zst machen und klagte sich selbst an , daß sie seit '

her so wenig gelha » hätte , um sich ihrer Beschützerin
dankbar zu zeigen . Diese war eine scharfe Beobach «

, tcrin und bemerkte mit Besörgmß , daß sich Mosel

so eifrig ' beschäftigte , um nür nicht zum Nachdenken

. zu gelangen - ^ .
.Hä kam der erste i^ vi cs von ) Bernhards -

, Wt

zstlkvndest - Händen stahm ihn Rösel in Empfang .

Mernharh -s Schreiben war wenig von denjenigen ver -

..-ffchicdeg , die er früher an Röscl gerichtet hatte . E 's Zs
4var kaum daraus zu ersehen , daß er dem Mä - chen Z
gegenüber eine ändere Stellung

'
eingenommen hatte

als die eines treuen beratenden Freundes . Nur



Müller - Brake bezüglich der Seehasen Tarife eine

Beschwerde der Braker Handelskammer vor , wonach
die rechtsseitigen . Weser -Häfen günstiger gestellt seien
als die linksseitigen ; . beispielsweise habe Vegesack
nach namhaft gemachten Plätzen des Dberlandcs ge¬
ringere Frachten zu zahlen als Brake , obgleich Letz¬
teres eine kleinere Entfernung habe . Seitens der

Eisebähndirection wird erwidert , daß bei Feststellung
der Seehafentarifc die Concurrenzfähigkeit der deut¬

schen Häfen gegenüber den Holländischen maßgebend
gewesen sein ; die deutschen Häfen sollten möglichst
gleich gestellt sein , sie habe für die oldcnburgifchen
Häfen günstigere Sätze nicht erreichen können , werde

übrigens in dieser .Richtung weiter thätig sein .
Auch Osnabrück ist mit seinen Tarifsätzen nicht

zufrieden , da es den Concurrenzplätzcn gegenüber in

Bezug ans den Transport von Steinkohlen und Ei¬

sen benachthciligt erscheine . Die Frachten , so wird

seitens der Direction erwidert , seien für größere Ent¬

fern » gm verhältnißmüßig niedriger als für geringere ,
wie denn in der That auf weitere Entfernungen billi¬

ger gefahren werden könne ; darin liege der gerügte
Umstand begründet , da bei den aufgesührtcu Beispie¬
len die Tarife längerer Routen bei den kürzeren von
Osnabrück aus zu Grunde gelegt seien .

Cs folgt der Antrag der Handelskammer Osna¬
brück , die Heizung der CoupecS 3 . Elaste betreffend .
Dieselbe begründet ihren Antrag damit , daß die Nach¬
barbahnen sümmtliche CoupceS Heizen , während Ol¬

denburg nur die 1 . und 2 . Elaste heize . Bei Uebcr -

gängen von den Nachbarbahncn auf die oldenburgische

. . . >>

beiläufig erwähnte er des Vorgefallenen . Er fragte
an , ob Rösel damit einverstanden sei , die Hochzeit
bald statifindcn zu lassen .

Von Karl Halden schrieb er nichts . Hatte er
ihm gesagt , was geschehen sei , oder nicht ? Sie
glaubte das Elftere annehmcn zu müssen , aber wcß -

halb schrieb Bernhard keine Silbe davon . Rösel
fühlte , daß es ihr eine Beruhigung gewesen wäre ,
wenn sic Karls Meinung gekannt haben würde .

So drängte sich überall lein Bild zwischen ihre
Gedanken an die Zukunft . Sic erinnerte sich noch
immer lebhaft des Momentes , in welchem er ihr das
furchtbare Geheimniß enthüllt hatte und eine bange
Ahnung erfüllte sie . Hatte sie Recht gethan ? Wäre
cS Karl nicht ein Trost gewesen , wenn sie keinem
anderen Mann angchörte , da sie ihm nicht angchö -
ren konnte ?

Sie dachte nicht an sich , nur an Karl und der
Gedanke an ihn quälte sie ununterbrochen so lange ,
bis sic zu einem Entschlüsse gelangte und in ihrem
nächsten Briefe Bernhard fragte , ob Karl mit ihrer
Verbindung einverstanden sei .

- Ich habe Dir absichtlich nichts über Karl Hal¬
den berichtet , Rosa, » antwortete Moosheim zurück .
» Ich hielt es für am Besten , daß in Zukunft sein
Name zwischen uns unausgesprochen bleibe und cs
thnt mir leid , zu bemerken , daß Du durch den Ge¬
danken an ihn noch so sehr beunruhigt bist . Ich
will Dir nur kurz mitthcilen , daß er unsere Verbin¬
dung für passend erachtet . Du wirst es mir erspa¬
ren . Dir für heute mehr mitzutheilcn . Auf Deine
besondere Anfrage schreibe ich Dir noch , daß Karl
so still und zurückgezogen lebt , daß selbst seine näch¬
sten Freunde ihn kaum sehen . «

Bernhard
' « erstem Briefe folgten ini Laufe der

nächsten Zeit noch mehrere , aber in keinem derselben
wax weiter von , Karl die Rede . Auch Rösel vermied
es , seinen Namen zu nennen , aber ihre Gedanken be¬
schäftigten sich doch „ och unaufhörlich mit ihm . Ihre
Briefe an MvoShcim trugen zwar den Stempel wahr
und aufrichtig empfundener Wärme und Herzlichkeit ,
aber dennoch lag ein Etwas in denselben , das Bern¬
hard wie ein eisiger Frosthauch berührte , der seine
schönsten Träume und Hoffnungen für die Zukunft
zu zerstören drohte .

X .

-Sechs Wochen waren wie im Fluge dahingeschwun «
den . Sie hatte » aber vollständig hingercicht , Moos¬
heim zu überzeugen . daß er ein Wagniß unternom -
men hatte , an dessen Folgen er schwer zu tragen ha¬
ben würde .

Sein Blick war durch Eifersucht geschärft und
seine Unterredung mit Karl wenig geeignet gewesen ,
ihm zu beruhigen und seine Befürchtungen zu .zerstreuen .
Er fand Karl in einem wirklich bcklagenswerthen Zu¬
stande , aber er hielt es doch nicht - für berechtigt , daß .
derselbe seine BerlobmigSanzeige mit verstecktem Hohn
entgegennahm . In seiner Leidenschaftlichkeit und in
seinem Schmerz » ahm Karl keinen Anstand , Bern - ,
hard zu sagen , daß derselbe nie hoffen dürfe , mRö -

sel
' s Besitz den Frieden zu finden . .

» Wir Beide, -! sagte er in scharfem Tone , » sind
vom Glück ausgeschlossen . Hätte sie allein ihren
Lebensweg fortgesetzt , so würde sic vielleicht eines

mache sich das für die Reisenden 3 . Classe in em¬

pfindlicher Weise bemerkbar , zumal diese im Allge¬
meinen weniger in der Lage seien , sich gegen die Kälte

zu schützen , als die der beiden oberen Elasten .
Herr Bailrath Schmidt erwidert Seitens der

Großh . Direction , daß man von vornherein der An¬

sicht gewesen sei , die Heizung der Coupees auf den

hiesigen Bahnen entbehren zu können , da der Perso¬
nenverkehr derselben wesentlich localer Natur sei .
Durch die Eröffnung der Neuschanzer Linie sei man
indeß durch ein holländisches Gesetz gezwungen gewe¬
sen , die ersten beiden Elasten auf dem holländischen
Gebiet wenigstens Heizen zu lassen , und so . sei . man
dazu , gekommen , diese durchgehend zu erwärmen . . .Das

Rcichsgesundheitsamt habe sich allerdings , dalsin ge¬
äußert , daß eine, . Erwärmung der ConpceS bis zu
8 " U . der Gesundheit zuträglich sei ; da indeß die

Reisenden 3 . Elaste im Lvcalverkehr durchschnittlich
nur 25 üm . Weges zurücklegten , also nur etwa 40
Minuten im Wagen sich aufzuhatten hätten , so hielte
er die Beheizung für nicht nothwendig , obgleich an -

zuerkeiitten sei , daß
'

die dritte Elaste dieselbe eben so
gut verdiene , wie die erste und zweite . Von entschei¬
dendem Einfluß sei der Kostenpunkt , da eine Hei¬
zung in dem gewünschten Umfange mit einem ein¬

maligen Kostenanfwande von 13,800 verbunden

sei , während die Unterhaltung derselben jährlich 8500
beanspruche . Sollte die Direction aber trotz

dieses Umstandes zur allgemeinen Heizung genöthigt
werden , so würde es vermuthlich ohne eine Erhöhung
des Fahrgeldes nicht thnnlich sein . — In Anbetracht

der gesundheitSförverndcu - Eigenschaft der geheizten
Coupees glaubt der Vertreter der Osnabrücker Han¬
delskammer die Heizung der 3 . -Elaste dennoch em¬
pfehlen zu müssen . -

Von dem nächsten Gegenstände der Tagesordnung :
Anträge und Anfragen aus der Versammlung , ver¬
dient besonders derjenige des Herrn v . Mendel - Ol¬
denburg Beachtung , welcher im Aufträge der Olden¬
burg . Landwirthschafts - Gesellschaft , Abtheilung Del¬
menhorst , vorgebracht wurde . Herr v . Mandel be¬
fragte die Großherzogliche Direction , ob und unter
welchen Bedingungen dieselbe geneigt sei , den Trans¬
port von Fäcalien von Bremen nach Delmenhorst
bezw . Gruppcnbnhren und Hude zu übcrneümen und
war gleichzeitig in der Lage , seinerseits mit positiven
Vorschlägen hervorzntreten . Die Großherrzogliche
Direction erwiderte , daß die Frage sie unvorbereitet
finde und nur durch besondere Unterhandlung erledigt
werden könne ; sie sage aber im voraus ein möglich¬
stes Entgegenkommen zu .

Bezüglich einer weiteren Anfrage betreffend des
Centralbahnhofs in Osnabrück , konnte Neues nicht
initgetheilt werden .

Da die Zeit inzwischen sehr vorgeschritten war ,
beschloß man , die nächsten beiden Gegenstände der
Tagesordnung : » Vcrkehrsbcwcgung aus den diessei¬
tigen Bahnen und Beginn der Aussicht der Klei -

tranSporte « für die Sommerconferenz zurückzusetzcn ;
es folgte somit » die Torfprod netton und deren
Absatz « worüber Herr Baurath Wolfs das Referat
übernommen hatte . Die Torfindustrie , so führte der

Tages Ruhe gefunden haben , aber daß sie so rasch
vergessen hat , muß ihr zum Fluche werden . «

Es waren die Worte eines Fieberkranken , denen
Bernhard Gehör geliehen und doch trafen sic ihn bis
i » das Innerste seines Herzens und gönnten ihm nicht
Rahe noch Rast . Und wenn er sie vergessen zu ba¬
den glaubte , wenn er in einem Briefe von Rösel die

Ucberzcugung suchen wollte , daß sic mit ihm glücklich
werden könnte , dann fand er sicher das eine oder an¬
dere Wort , das , vielleicht mir zufällig geschrieben , ihn
wieder in den Abgrund des Zweifels zurückstieß .

( Fortsetzung folgt ) .

Wurst wider Wurst .
Humoreske von A . Wulffers .

— - -— Nachdruck verboten .

( Schluß . )

» Also nicht in die Kneipe — ? «

» Um fünf Uhr , wo kein Mensch da ist ! Bist Du
von Sinnen ? «

» Das nicht , aber lieS ! « sagte Schnipp und reichte
ihm den Brief .

Schnapp las , schüttelte den Kopf und sagte zu¬
letzt , als er das Papier hernmwandtc , um die Auf¬
schrift einer genauen Beobachtung zu unterziehen :

» Das muß eine Ente sein ; mein Hauswirt !; ist
soeben per Bahn von einer Geschäflstour nach Camh
zurückgekchrt und weiß sicher von dieser Zusage kein
Iota mehr . — Die Handschrift scheint übrigens ver¬
stellt zu sein . »

Schnipp jubelte ; er glaubte einen Fuchs fangen
zu können , und schnell wurde von Beiden ein Plan
zu einer praclischen Falle entworfen .

Beider Ansicht ging dahin , daß Schnurr allein
in der Kneipe sein müsse und , sowohl von Langeweile
getrieben , als auch in Folge des ihm widerfahrenen
Schabernacks , sich einmal offen herzlich auslachcn
wolle .

Zur Sicherheit beschloß man , von der Anwesen¬
heit dcS FuhrwerksbcsitzcrS in seiner eigenen Woh¬

nung Uebcrzeugung zu gewinnen . Nachdem dies ge¬
schehen , konnte unter Hinzuziehung eines LandmannS
von Hundsfcld ( ein trostlos -langweiliges Bauerndorf
ca . 1 Stunde südlich von Breslau ) , der zufällig mit
einem keeren Gespann anwesend war und im Begriff
stand , zurückzufahicn , der Racheakt - endgültig fcstge »

stellt werden .
Schnapp

' « Hauswirth stellte mit dem Wagen zur
Kneipe fahren und Schnurr von seiner jetzt stattsin -
dcndcn Fahrt in Kenntniß setzen . Nach ca . fünf
Minuten - wollten Schnipp und Schnapp quasi in

Folge des Briefes hinzbkommen ; Schnurr , so setzte
man voraus , würde in solchem Falle das Mitfahren
nicht unterlassen . Der Fuhrwerksbcsitzer hatte » ach
dem Eiiistcigcii steinen Platz auf dem Bocke dem
Landmann -aus -Hundsfeld zu bäumen , und dieser
sollte am Ziele der Reise , während sich die Studen¬
ten in einem rückwärts gelegenen Locale restaurirten ,
spurlos verduften . Jeder gelobte , seine Rolle mei¬

sterhaft zu spielen . Der Bauer erhielt ein anständi¬
ges Trinkgeld , und strstch ging

' s an
' s Werk . ,

Alles glückte nach Wunsch , und da Schnurr bis¬

her weder im Schlcsierthal noch in Hundsfeld gewe¬

sen und die Convcrsätion über andere Dinge eine f
sehr lebhafte war , so blieb die falsche Fahrt unbc - st

achtet . st
In Hundsfcld angelangt , sprang der Kutscher x

schnell vom Bock , und Schnurr , der zuletzt aussticg , ^

sah stich zunächst nach dem gelungenen Fuhrwerksbc - st .
sitzer um . Es wurde ihm bedeutet , daß derselbe einen st
eiligen GcschäftSweg zu machen gehabt hätte und sofort st
hingeeilt sei , nachdem er das Gespann dem anwrscn - D
den Knechte anvcrtraiite . st

Ohne Aufenthalt betrat die Gesellschaft das im st

Hinterhause belcgene Gastzimmer und amüsirte sich st
dort für ihre eigene Kanne Bier , denn die anwcscn « st
den vier Bauern schienen doch für alle Zwecke zu st
däml ich zu stein . st

Nach Verlauf einer Viertelstunde hielt man eS L
für gut , in ' s Freie zu gehen , uni die interessantest «« ' U
Punkte aufzusuchen . Schnurr bat den Wirth , ihm L

einige der dortigen - durch Naturschönheiten hervor - D
ragenden Stellen zu nennen . Der Wirth schien nicht ^
geriebener zu sein , wie die vier Bauern , kratzte sich K
hinterm Ohr , schob sein Käppi hin und her und st
konnte vor lauter Nebcngeschäften nicht recht zu Worte st

kommen ; zuletzt kam eine lange Epistel zu Tage , und fst
der langen Rede kurzer Sinn war , daß die Herren , .
um den schönsten Punk ! in Augenschein zu nehmen , ,
noch eine Stunde Wegs zurückzulcgen hätten . st

» Wie heißt denn der Ort ? « fragte Schnurr . st
» Grnß Brassel « ( BrcSlau ) , lautete/die Antwort , st)
Etwas ärgerlich entschlossen sich die drei Reisen - -' st

den , ilpe eigene » Auge » entscheiden zu lassen , und st
unterzogen HundSfeld einer so eingehenden Besichti - st

gung , wie es weder vor - noch nachdem geschehen ist , ß .
bis der . Abend zur Rückkehr mahnte . R

Es war nur die einzige Ansicht herrschend , daß / U
in den Schilderungen und Beschreibungen doch Vieles U
colossal übertrieben sei . P

Unangenehm berührte es Anfangs , daß der Fuhr - st
Werks besitzen schon mit seiner Kutsche heimgefohrcn st
war ; doch machte man sich za Dreien , des schönen st

Wetters und des Ausschlusses der Langeweile wegen st
nichts daraus .

Etwas müde gelangte Jeder etwa 10 Uhr Abends (
in seine Zelle . Beim Zubettegchen fand Schnüre ^
in feinet Tasche einen offenen Brief an den Kneip » stst

wirth , der folgender maßen lautete :
« Geehrter Herr S . k 8

In Entgegnung Ihres welchen Briefes von D
heute kann ich Ihne » hierdurch die Mittheilung s
macken , daß der Herr , der sich bei Ihnen für den st)

Herrn Mcdicinalrath ausgiebt , keineswegs dies ist . st

Es unterliegt keinem Zweifel , daß Sie ein - ver - U

dächtigcs Individuum vor '
sich haben , welches neu «

lich beim Bäcker M : Hieselbst 425 Gramm Kn - - Dst
chcnteig gestohlen hat . Halten Sie den Herrn fest , - A
ich muß heute mit ihm in Folge einer Wette , in st
Hundsfeld spazieren gehen , ohne daß er es weiß , st ,
Eine Kutsche von dort fährt bei Ihnen vor , wäh¬
rend er der Meinung ist , daß wir in ' s Schlcsier¬
thal fahren .

Ihr ergebener -

Schnipp , stüä . pdü . rst
- Unterschrift bescheinigt

a llatc » Schnapp , stufl . weä . U '

per pneumat . Post . H !



l Herr Referent aus - habe für die oldenburgische E5
j senbahn ein doppeltes Interesse ; denn nicht nur habe
'

die Direction diese mic alle andere Jndustriecn in
^ ihrem VcrkehrSgebicte zu fördern , sonder durch die
! Benutzung des Torfs als Locomotivheizung sei sie
f an derselben unmittelbar betheiligt . Die Tvrfheizuug
! sei als Locomotivheizung theuercr , als diejenige mit
i Steinkohlen , nichts destoweniger sei die Erstcre im
b Interesse der jungen Moorkolonien am Huntc - Ems -
ft Canal beibehalten worden . Es würden jährlich ca -
k 200,000 Centner Torf gebraucht . Im letzten Jahre
r sei infolge Ucbcrproduction das Angebot zu einem
i förmlichen Sturmlauf auSgcartet , was die Direction
l veranlaßt habe , in Zukunft direct von den Colo -
l nisten zu kaufen und zwar vor Beginn des Tvrfgra -

! bcns ; eS könne sich denn jeder Colnnist auf sein zu
: lieferndes Quantum einrichten , ohne befürchten zu

müssen , es nicht zu verkaufen . Es sei zu erwarten ,
; daß die Moor - Colvnisten auf solche Weise allmählich
ft wei ' erkommen würden , bis sic durch vollständige Ab -
k torfung ihrer Colvnatc zu dem bezweckten rein land -
! wirthschaftlicheu Betriebe durchgedrungen seien ; vor -

ausgcsetzt sei dabei allerdings , daß die Torfproduc -
f tion , wenigstens vorläufig , nicht durch Begebung

weiterer Colonate noch gesteigert werde . Herr Sander -
l Oldenburg ersucht im Interesse der Torffabrikanten
; um eine regelmäßigere Gestellung der Wagen zum
" Torftransport bezw . um Vermehrung des Wagen¬

parks , da derselbe ihm nicht ausreichend erscheine .
Es wird , unter Hinweis auf die oben erwähnte neue

- Bestimmung der Wagcnbenutzung , Abhülfe versprochen ,
ft Zum Schluß nimmt H >wr Geh . Oberbaurath
ft Buresch das Wort zum letzten Gegenstände : » Be -
j tricbgefährdcndeHochwasserständc " . In Rücksicht
ft auf die lange Dauer der Sitzung wird mir kurz er¬
st wähnt , daß das zeitweilige Fahren der Züge zwischen
- Delmenhorst und Bremen in etwa 15 am . hohem
ft Wasser nicht etwas Unvorhergesehenes sei , sonder »
ft daß diese Möglichkeit schon beim Bau der Bahn
ft den Verhältnissen dcs Landes entsprechend in Aussicht
^ hätte gcnominen werden müssen . Die Wasscrverhält -

^ nisse hätten sich allerdings seit jener Zeit wesentlich
st geändert , indeß würde niemals , so lange Wenigstens
ft die Züge durch das Wasser befördert würden , darin

ft Gefahr zu erblicken sein , wie ja die Erfahrung das
ft in diesem Jahre dargethan habe .
ft Nachdem für die nächste ( zehnte ) Zusammenkunft
ft im Sommer Barel als Bcrfammülngsort gewählt
k worden , wird die Versammlung um 4 Uhr Nachm .
U geschlossen .
^ — Vor dem am Montag , den 14 . Februar , be¬
st ginnenden Schwurgericht kommen folgende Sachen
^ zur Verhandlung : 1 ) wider den Schlachter I . F . R .
D Herzog aus Bremen wegen Meineids , 2 ) wider
st den Ziegelarbeitcr Dicdr . Bndden aus Westerscheps
st . wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit , 3 ) wider
st Anna Pich au aus Zimtin in Böhmen wegen Ur -

st kuiidenfätschung und Betrugs , 4 ) wider den Schiffer
, Beruh . Knipper aus Schemde wegen Körpcrvcr -
st lctzung mit , lödtlichem Erfolge , 5 ) wider den Arbeiter
ft I . H . G . M üLlcr aus Popkenhöge wegen Raubes ,
st Verbrechens gegen die 'Sittlichkeit und Diebstahls ,
st 6 ) wider den vormaligen Actuargehülfen A . Dra¬
st Win aus Vechta wegen Verbrechens im Amte , 7 )
st wider den Arbeiter Heinr . Carstens aus Hahner -

4 Moor wegen Meineids .
st ^

— Am Sonnabend fand vor dem Landgericht
' st eihe dreistündiges Verhandlung statt über die vor ei¬

st Niger Zeit bei Delmenhorst vorgefallenc Schmuggelei
st mit Tabacksstengeln . Es waren sechs Persouen an -

gEagt , fünf Arbeiter und ein Branntweinbrenner .
N Das Schm,rqgelobject beträgt 3 — 400 kx TabackS -
st stcngel , welche in Bremen mit 7 das Pfund ein¬
st gekauft waren und mit 25 Z das Pfund dort wie¬
st der verkauft werden sollten . Die Schmuggler haben
st den Menzäufseher Elaaßen derart mißhandelt , daß
M derselbe nach ärztlichem Gutachten wohl dauernd
H dienstunfähig bleiben wird . Der Grenzaufseher Pundt ,
st welcher ebenfalls mit den Schmugglern zusammentraf ,
U wüßte sich durch durch die Flucht fortgesetzten Miß -

E Handlungen - zu entziehen . - Die drei Schmuggler ,
D ivftche Elaaßen mißhandelt haben , wurden je in das
U höchste Strafmaß , zu 3 Jahren 9 Monaten Gefäng -

H mß , verurthcilt ; außerdem müssen sie 1000 Cur -
k kosten au Elaaßen und eine 8fache Steuerstrafe zah -
M len , auch sind die TabackSftcngel confiscirt . Die
x andern drei Schmuggler , welche den Grenzaufscher
st ^ nndt verfolgten und mißhandelten , sind zu je 1
st Jahr 9 Monaten Gefängnißstrafe verurthcilt .

Einem auswärtigen Händler wurden dieser
s Tage auf dem hiesigen Wochenmarkte 100 M mit

FtnNew behaftetes Schweinefleisch von der
Marktpolizei confiscirt und vernichtet .

Brake . Am Montag verkündete das hie -
Nge Seeamt den Spruch über den Seeunfall des

st ^ chooncrS » Delphine " , Capt . Höser , aus Brake .
U Dersewe läutet : » Soweit eine Feststellung möglich
U gcweien , rst der Verfall des Schiffes „ Delphine " da -
W durch verursacht , daß das Schiff durch Stromver -

' Z
"

tzung und vermuthlich auch durch andere Umstände

bei dickem Wetter von seinem Conrsc nach Süden
abgekouimen ist und bei Langeoog auf den Strand
gerieth . Der Schiffer Höfer und der als Steuer¬
mann fnngirende Schiffer Bette haben dabei einen
Mangel an Aufmerksamkeit und Vorsicht bewiesen ,
indem ihre Lothungen ungenau waren und nicht oft
genug wiederholt wurden ; es ist anzunehmen , daß
ohne diese Mängel die Unrichtigkeit des Bestecks eher
erkannt und die Strandung vermieden wäre . Ein
Mangel an den zur Ausübung ihres Gewerbes er¬
forderlichen Eigenschaften hat jedoch nicht festgestcllt
werden können , und wird deshalb der vom Reich -

Eommissar gestellte Antrag , Beiden die Befugniß
zur Ausübung ihres Gewerbes zu entziehen , abgelchut . "

Vtrmijchles .
^

'— Br e ui e n , 9 . Febr . Laut amtlicher Zu¬
sammenstellung haben sich im vorigen Jahre 80,330

'

Personen über hier nach America eingeschifft . In
Betreff der in diesem Jahre zu erwartenden Aus¬
wanderung stimmen die Berichte aller inländischen
Agenten darin überein , daß dieselbe eine so massen¬
hafte sei » wird , wie man sie nie gekannt hat ; die
Schiffe des Norddeutschen Lloyd dürften im kommen¬
den Frühjahr zeitweilig nicht ausreichen , um dic Ap
pikanten zu befördern . ES steht fest , daß die Zahl
der UebcrfahrtSbillete , welche in America lebende
Deutsche für ihre Freunde in der alten Heimath ge¬
löst haben , vierfach größer ist , als zur gleichen Zeit
vorigen Jahres . — Im Dcccmbcr v . I . berichteten
wir , daß die hiesige Deutsche Nationalbank
die beispiellose Dividende von vierzig Prvccnt pr . 1881
auskehren würde . Diese Angabe wurde von mehre¬
ren Zeitungen entschieden bezweifelt ; bekanntlich hat
sich dieselbe als vollkommen richtig bewähr ' . — AuS
einer Quelle , welche wir für wohlunterrichtet halten ,
geht unS die Mittheilung zu , daß die » Rio Tinto

. Companie " in London die Dividende nicht unter
15 Procent ( anstatt , wie bisher angenommen , auf
8 Prvccnt ) pr . 1880 scststellen wird . Die obenge¬
nannte Bank besitzt noch 14,000 Stück dieser Aciicn ,
welche gegenwärtig Lstr . 25, — stehen ; in weniger
Zeit werden dieselben einen Courswcrth von Lstr .
35, — notiren . Es ist bekannt , daß ähnliche spa¬
nische Bergwerke diesen Werth an der Londoner
Börse längst überschritten haben . Wir lassen außer
Acht , welchen Einfluß dieses auf den Cours der
Deutschen Nationalbank ausüben wird .

— Der englische Dampfer » Gardenia " , mit
5000 Ballen Baumwolle nach Reval bestimmt ,
st r a n d c te au der Küste von Jütland . DaS deutsche
Schleppschiff . Assccuradcur " hat denselben , unter
Requisition von Hülfsmannschaft der Küste von Am¬
rum , abgcbracht und nach Bremerhaven bugsirt . —
CaSco und Ladung der » Gardenia " haben einen
Werth von ungefähr zwei Millionen der » Affc -
curadcur - beansprucht für die Bergung 75 .000
DaS letztgenannte Dampfschiff hatte sich verpflichtet ,
die cngagirte Hülfsmannschaft nach Amrum zurück¬
zuführen ; aus der Reise dahin ist das Schiff jedoch
ans sehr gefährlichen Riffen der Küste gestrandet und
wahrscheinlich verloren .

— Prfcssor Carl Plötz , der rühmlich bekannte
Verfasser mehrerer Lehrbücher in französischer Sprache ,
ist in Görlitz verschieden .

— Zcmpelburg . Ein Schankwirth in einem
benachbarten Dorfe , welchem Trunkenbolde die ganze
Habe zu dcmoliren begannen und ihn und seine ganze
Familie zu mißhandeln sich anschicktcn , verfiel auf
ein ganz eigenthümlichcS Mittel zu seiner Rettung .
Der Beängstigte stürzte nämlich in den Garten , er¬
griff einen dort stehenden besetzten Bienenstock und
warf denselben durch das Fenster unter die Rasenden .
Es währte nicht zwei Minuten und die Unholde zer¬
stoben unter Geheul nach allen Richtungen , und bis
auf die kalte Landstraße hinaus verfolgt von den
wüthenden Bienen , die sicher den Grund ihrer Kraft «
ocrwerthung und Störung nicht geahnt haben und
schnellere Hülfe schafften , als die Polizei eS hätte
thun können .

— Einet , bei dem eS nicht richtig ist .
Der Schmicdegksclle Haspe war am 14 . November
dabei betroffen worden , als er in einem Schankgc -
schäft in Moabit aus der Lademasse ein 10 - Mark -
stückzu escamotircn versuchte . Er Hattein dem Vor¬
verfahren ein Geständniß abgelegt , welches er in der
Audienz zu widerrufen für gut fand . In Folge des¬
sen entspann sind folgende Verhandlung : Präsident :
Es wäre doch sicher zu Ihrem Bestell , wcnnSic bei
Ihrem Geständnisse verblieben . — Angeklagter : Et
jingc woll , aber et jetzt » ich . — Präs . : Wie wollen
Sie den Widerruf Ihres Geständnisses begründen ?
— Angekl . : Wie ? Ra hier ( auf seine Stirn zeigend )
is et nich richtig . Sorge un Gram un Kummer un
Schmerz un Tricbsal un Nokh . — Präs . : Aber Sie
haben doch den Griff in die Lademasse gethan , eS
ist ja doch gesehen worden und das lO - Markstück
ist Ihnen sofort wieder abgenommen worden . — An¬
gelt . : Nä jewiß Habe ick et jenvmmcn . — Präs . :

In welcher Absicht dbnn ? - — Angekl . : Zoll , in wel¬
cher Absicht ? ( wieder auf seinen Kopf zeigend ) weil
et hier nich richtig is ! — Präs . : Sie wollen doch
nicht behaupten , daß Sie geistesgestört sind oder sinn¬
los betrunken waren ? — Angekl . : Nee , nee , verrückt
bin ick ja noch nie jewcsen . ick bin sonst janz Helle ,
aber an den Tag , da war ick ' n Biskeu torkelig üil
ick wccß selber nich , wie ick mit cenmal an de Caffe
war un mir des Goldstück bekieken that . — Präs . :
Unter diesen Umständen müssen wir die Zeugen ver¬
nehmen . — Angekl . : Lieber Herr Staatsanwalt , be¬
mühen se sich man jar nich . Wat sollen mir de
Zeigen nützen ? Ick habe et ja jehatt un wenn Se
nur Zutrauen , des ick dct stehlen wollte , denn nutzen
mer ja zwanzig Zeigen nischt . — Der Präsident hält
dem Angeklagten den Inhalt seines früheren Geständ¬
nisses vor . — Angekl . : So iS ' t richtig . So war ' t
jrade . Also is ' t jut . — Präs . : Wiederholen Sie
also Ihr früheres Gestäudniß ? — Angekl . : Wie Sie
meencn , Herr Staatsanwalt . Wie ' t am besten for
mir is . — Präs . : Geben Sic eine bestimmte Ant¬
wort . Handeln lassen wir hier nicht mit uns . —

Angekl . : Na , denn schreiben Sc man , de « ick den
Diebstahl zujestehe . Aber Sie können eS mir jioo -
bcn : richtig muß et hier ( auf seine Stirn zeigend )
nich gewesen sind . Unscreemr hak ja nie nich Ueber -
fluß an Goldfüchse , aber vergriffen habe ick mir noch
nie an fremde Jllter . — Der Staatsanwalt bean¬
tragt gegen den noch unbestraften Angeklagten drei
Wochen Gefängniß . — Präs . : Haben Sie noch et¬
was anzuführcn ? — Angekl . : Det is doch cn Bis -
ken happig . Ick habe ja gar nischt von des Jeld
gehabt un meine Keile jlcich in Empfang genommen .
Machen Se ' t man cn Biskcn billiger . — Der Ge¬
richtshof erkennt auf 14 Tage Gefängniß .

— Ein originelles System hat Gambetka
eingeführt , um alle Deputaten kennen zu lernen und
mit ihnen Ansichten auSzutauschcn . Alle Donnerstag
empfängt er eine Serie von zwölf Dcputirtcn zum
Dejeuner , bis der Turnus zu Ende ist . Die Idee
ist jedenfalls praclisch .

— Eine alte Jungfer , der man ihre eng¬
lische Nationalität nicht bestreiken wird , ist im Hotel
Rivoli zu Paris gestorben , mit Hinterlassung eines
Testamentes , das ein wahres Monstrum von Eitel¬
keit und Egoismus ist . Sie besaß 175,000 Francs
und will , daß hiervon 100,000 zur Herstellung ih¬
res Grabdenkmals aus dem Psre Lachaise verwendet
werden . 15,000 Francs vermachte sie dem Thier »

schutzvcrcin in Paris , 20,000 Francs dem von Lon¬
don . Den Rest erben ihre Hunde und Pferde , zu
deren Unterhalt eine Rente auSgesetzt ist . Bon Men¬
schen war in diesem Testamente nicht die Rede .

— ( Zu Tode getanzt . ) In einem Dorfe bei
Ueckermünde war vor etwa 14 Tage » Hochzeit . Die
junge Frau wurde von den HochzcitSgästen dermaßen
zum Tanzen cmfgcfordert , daß sie während des Tan -

zenS mehrmals äußerte : » Das wild bald zu viel ,
ich bin rein weg ! " Bald darauf wurde ihr unwohl ,
sic mußte zu Bett gebracht werden , um nicht wieder

aufzustchen . Sie hatte sich zu Tode getanzt .
— ( Opfer dcS Aberglaubens in Rußland . )

Ein reicher Grunbcsitzcr in Rußland war zu den

WcihnachtSfeiertagen nach Pensa gereist , und seine
Abwesenheit wollten zwei Bauern benutzen , um ihn
zu bestehlen . Bevor sie zur Thal schritten , wandten

sic sich jedoch an eine Dorfzaubcrin und fragten diese ,
wie sie es anstelle « sollten , um den Diebstahl aus -

zuführcn , ohne dabei ertappt zu werden . Die Frau
rieth ihnen , einen Menschen zu erschlagen und aus
dem Fett dcS Rippenfells ein Licht herziistelleii , bei

dessen Scheine sic ungesehen das Haus betreten könn¬
ten . Die Bauern befolgten den guten Rath , erschlu¬
gen einen Nachbarn und vergruben die Leiche im

Schnee . Nach drei Tagen wurde der Leichnam auf -

gesunden , mehrere Verdächtige gefänglich cingezogcn
uud bei einem derselben ein Topf mit Fett , welches
sich nach ärztlicher Analyse als Menschcufetl erwies ,
aufgefunden . Jetzt legte auch der Verdächtige ein
volles Geständniß ab und gab seinen Spießgesellen
an . Die » Zauberin " hatte sich rechtzeitig aus dem
Staube gemacht und ist bisher noch nicht aufgefun »
den worden .

— ( Gute Abfertigung . ) Bei einer Land -

parthie sagte eine muthwillige junge Dame : » Ich
will jenen jungen Schäfer doch einmal in Verlegen¬
heit bringen . Lieber Schäfer, " wandte sic sich an
diesen , » Du gefällst mir ! " — » So ? " lautete die
trockene Gegenfrage . — » Ach , lieber guter Junge ,
willst Du mich nicht heirathen ? Ich werde Dich
glücklich machen . " — « Nee ! " sagte lächelnd der Schä¬
fer , — » Aber warum denn nicht ? " — Der Schä¬
fer schiyunzelte und sagte dann : » O , dann harr ick

noch mehr to hüten , as mel mine Schaape . "

Zu verkaufe « : Rock und Hose, '
so gut wie neu , paffend für Confir -
mandcn .

Näheres in der Expcd . d . Bl .



Die au der Westseite der Kirchenstraßc
stehcnden 12 Stuck Ejchenbänme sollen
am Montag , de » 14 . d . M -, Nachm .
3 Uhr , au Ort Md Sielte öffentlich
meistbietend verkauft werden .

Brake , 1881 Febr . 5 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .
Die Rechnung der holleren Bürger¬

schule für 1879 80 ist bis zum 27 . d .
M . beim Stadtraihsmitglicde Fabrikan¬
ten H . Hespe hieselbst zur Einsicht der
Betheiligkcn niedcrgclegtl

Etwaige Bemerkungen zu derselben
sind in der gedachten Zeit bei Vcrmei
düng des Ausschlusses hieselbst cinzn-

briugen .
Brake , 1881 Februar 4 .

Der Vorstand der höheren Bürgerschule .
- Skrackerjan .

KM

4)r . LiartnuAS rühmlichst be¬
kanntes VSu - « srrl

» !>>'« ' »> n Flacon
60 ^ s , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mil obiger L -nnimc
für Echtheit garamirt .

In Brake » Ilvi »
zu haben bei 1^. D . dnüssev ,
Brcilestraße .

Rmucrlal -

Reinigungs - Sa ! ;
ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Sauecbildung . Ausstößen ,
Krampf , Verdauungsschwäche und an
dcre Magenbcschwerden . Original -
Packctc zu 25 50 u . 1 Mtss

Brake , Sil . U '« dS « 8 «d 8 '
«» .

8° , i , »»

grobe schottische

Muck- u . Nuß-

Kohlen
( Letztere^ dreifach gesiebt) , per Hrctoliter
1 MiÜ 50 srei in 's Haus .

ck. äs Haräs ,
LL ' A .LS .

Bielefelder
Wasche - Fsbrik .

Lecken - .1 u8 81 euei - 668et »3N
von

88 . 88r »» « v Zun »
Brake, Breltestraße.

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du-
radcle Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei '

De ! Durchsicht der illuftrrrterr Buches .
..vr . Airy ŝ Heilmethode " werden sogar
Schwerkrnnke die Ueberzeuguug ge-
wünitir , daß auch sie , wenn nur die
richtigen M -ttel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen .
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei chm bislang alle Mcdicin er¬
folglos gewesen , sich vertrauensvoll dieser
bewährten Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffen .
Ein ..Auszug " daraus gratis u . franco .

„ Die Gichl
"

cheumatiSmus -Leidcude

In dem weit¬
verbreiteten Buche z
finden Gicht - u . Nhei .
die bewährteste « Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —'
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fällen noch die ersehnte Heilung brachten .
Prospekt grätiS ü . franco . — Gegen Ein¬
sendung v,on 1M . 2VPsg . .wird „Or . Airy ' S
Heilmethode " u . fürKVPfg . dasBuch „Die
Gicht ^ - srancs überall hin versandt vou -

. Kichter ^ Vevlagtz -Anstalt in Kel - rU .
'

rLEE « « » « » « r » rrvr « r «« «« rr
In allen Buchhandlungen ist zu haben :

. H , sNsschstz
komischer Vorträge und humoristischer Deelamationen

von erprobter Wirkung .
In verschiedenen Tialecten . Von A , UostlMMN . .

SaW «i ett p 8 ML .) L . —

Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der Ver¬

lagsbuchhandlung von Ab . Spuurmuun in Aberhansen an der Ruhr .

« MtGrMKLMMXS rr « « XSXGXK rrsrr

Höchst wichtig für LandwirtheM
Um eine größt möglichste Ausnutzung der Kartoffel -

^ Euttur , den wichtigsten Eonsum des Volkes , nach beste» Kreisten zu
erzielen, ist es jetzt endlich nach jahrelangen Versuchen gelungen , durch

» eine für jede » Lanöwirth leicht ansführbaie Methode , und zwar :

D zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu
A ernten und bei jeder Ernte 100 Proccut mehr Nutzung , größere und

^ mehlrcichercKartoffeln zu erhallen , wobei eine Mißernte » ie vorkommn
« Die Kartoffeln können unter Bäumen , sogar im Walde augepflauzt
T werden , und ist bei dieser Methode nur die halbe Arbeitskraft als bei

N der bisherigen nöchig .
Dieses höchst wichtige und ausführliche Werk, betitelt :

G
-s

er

^ H 1 l U U U Ui ft lls 1) ^ ist soeben in der Unterzeichneten Verlags¬
buchhandlung erschienen und ist gegen Postcinzahlnng oder ' Nachnahme

8 von L M » i »L zu beziehen -
, als einen Beweis der Wahrheit des Ge - '

sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen t,'arontie - 8 (.bein bei und zahlt
r » einem Jeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gesagtes nicht ans Wahr -

D hei ! beruht .
„ Der Oeconvmic Rath " ist nur allein von der

^ Landwirthschaftlichen Verlagsbuchhandlung ,

zu beziehe» .
Nnisii ! , ZchülthtUlfer llffee 130 ,

er
« v

§

er
« d

ÄWA -L

Spielmerke ,
4 —200 Ltiieks spielend ;

' mit
oder ohne Expression , Llnndo -
line , Drowrnel , dioclcsn , OastsK '-
netten , Himmelsslimwen , Unr -
lsnspiel eto .

Spieldosen ,
2 — 16 Ltüelce spielend ; kerner
hleesssnires , Oixnrrenständer ,
8ohw6i/,8rhän8ohen , ? Ü0tvArL-

phi6L >huin8,8ohreihrsnK -s,I1rrud
sohuhlcnsten , Lriefbesohwerer ,
IllumenvÄSon , 6iAari '6n -12tui8,
Tndnehsdosen , ^ -rbeitstisehs ,
Plasehsn , LieiAlässr , 0ortvmon -
nLie8 , Ltnlrlö ete . , Flies mit
Uu8Üc . Ltsts clns Heu68t6 uiick
VorrÜK-Iiel >8t6 emptielllt

»S « 88 . LRvLS «; » '
, SS « s » »
(8c !nvM ) .

KE " 14ur äirsotsr Lö '/uZl
Karrmtirt Leiittzeit ; i'remäss
Pg .l>rik3t i8t gecks8 Merle , äs .8
niokt meinen Humen trÜKt.
Dabrist im eigenen Hause .

SPNS8 NSISIs
- srsa ^ rnaiigsnsu -Äuusmizz.m^
.inr U9im».l,z « zu zi .ulzr sig
.mgms,ro ^ mo .v noaz.ig .ttjJiclg;
no .v ri.i,rgn7 ! vz nsp .mziin rionnuo g
ssnun ^ OOO

'
OL uo v̂ sZungsF m ;

s l̂ -rsIF nsgsnoizgs asp 001

Empfehle zu den jetzi -
-KL .« , ^ n , wieder so sehr

billigen Preisen , untenstehende

reinschmeckende
8

« r «

.K » vk »
8* « i <l «» i »«; «>

60 ^s ,
„ N . 70
, K . . 80
„ K. 30

10t . , . i ,
»Inn « U 110 . 4 ,

fämmtlichr Svrteu bei Abnahme von .10
L ü Äk K billiger . . -

D . WifchhUsett.

IlalienWe ^
Legehühner und Hahne

mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rasserein , bunte ä ^
3,00 — 3,50 , Prachtexemplare n ^ 4,00 ,
Kuckuckssperber, Schwarzsperber , » ebhuhn -
farbige und gelbe a ^///s 4,50 , schwarze
und weiße ä, 5,00 gegen Nachnahme .

WuttKvi ' t
in stvin.

Bei 8 » i ' «» 8 ->»K «- z,r - 1« in
Celle ( Commissionair : Gustav Körner
in Leipzig ) ist erschienen und in jeder
Buchhandlung zu haben :

Vau dc Cimkant ul
Hadrlnland .

Plattdütsche Ümlerholüiigcu in Rimels
von

DI8 « » » !» «> .
t ^ — Preis ^ 1,50 . > , ,

Dieses Buch ist von Autoritäten sehr
günstig bcurthcilt .

ILslsiriSlil .
Pjüüiwsrtli K- nrantirt vaoü

cles von clen lÄnclwii -tl^ oiiÄftlmhcm
elikmisoiisu Versuchs - Ltntioimn ru
OltlenlmrA, 8iel , llilckeslieim verötlevt -
liohtem keckinKUUKtzii eto .

Preise , Fnnlz -sen , 6arnLtis -8eciiu -

Anuxeu sto . stehen auk VVuusoh Iroo .
LU Uieusten .

Oureh diese darnutieleistnnA wird
dis vislkaeh ausg -esproohsne öesorA -
uiss wegen miKleiohinüssiK -en Oelml -
tes , sowie aueh fremder schädlicher
LsimisohuvAsn vollständiZ de -

seitiK -t .
Ilsssklbe eiznet sich süsser tiir kinck -

rieh , kl 'ercke , 8elnveine etc . ebentslls vor -

rÜAlicli -.um Ussten vo» tieüÜAel und ist
dLsselbs wohl das hilliASte Futter¬
mittel .

Ur einen , k . k . UckliMKk8.

Zu Ostern oder
Mai suchen wir unter
günstigen Bedingun¬
gen noch

2 Mrlittgk .
U . LuMcksd '

8 kllchükMtzrei.

Rldllt ' i'

McMen -Msltljr . I
Aumeldungeu zur Abftlhr l
nimmt entgegeu derAuffeher ^

Ginrich Straatmann , l
Mttberkek8burZ . !

Activuaire der

MetierZgsfeZlschaft fürMetierZgsfeZlschaft für

werden auf Nr . 10 der s

AÜMM . Borjen -ZMung ^
für r

Privst - Capitzlisten und Rentiers ^
wird besonders ansmerksam .gemacht . i

Die » Allgemeine Börsen -Zeitnng " :
enthält trotz ihres enorm billigen Prci - l
scs von pr . Quartal ^ 2 , — civen s
vollständigen Courszettel , correctcste !
V,erloosu » gsl .iste , viele sonstige Bei - l
lagen und außerdem M!' LSti8 die neueste k
Ausgabe des , erst Ende d . M , zur Vollen - 7
düng komwcndcu , ca . 30 Fvlio - Seilcn

.umfasseudep Courszeitel -Cvmmen - ,
tnrs , - welcher für Besitzer von Werth «
Papicrcn von größter Wichtigkeit ist , da -
aus diesem alle aus die bezüglichen Pa - l
picre Einfluß habenden Vcrhällnisse er- )
sichtlich sind und n . A . die Angabe des
Haupkgeschäfkszkpeiges der betreffenden !

'

Äc ien- Gcscllschaften , das Domicil , Actien - i
u . Rcservccapital , Hypotheken - , u . Prio - s
ritüteubclastung , sowie sonstige Schulden , l
Unter - Bilanz n . Activen , Gründungs - u . -

Geschäftsjahr , Dividenden n . Cvursstand , -

Tag u . Bcstimtiumg bezüglich der Ge¬
neral -Versammlung , Namen der Dircc -
torcn und Anfsichtsmitgliedcr , Länge n .
Frequenz der Bahnen re . enthält .

Die Redaction crtheilt unentgeltlich R-
Rath und Auskunft i » zuverlqsslgV f
stcr und offener Weise , so daß jede Par -
leilichtcit oder Unwahrheit , absolut un » ^
möglich ist . Die . Redactiön übernimmt ß
ferner die Controlle des Effcckenbe-

sitzes ihrer Abonnenten , um diese von ^
jedem Ereigniß , welches hierauf Einfluß ^
haben könnte , sofort event . per Telegramm l

zu benachrichtigen , sowie dieselben auch j ,
auf günstige Momente zum Ankauf vo» l
Effecten aufmerksam zu machen. Die
» Allgemeine Börsen - Zeitung " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü - 4)
gende Beweise gegeben , daß sic nur das
Interesse des kleinen Capitals j
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc . j
davon , daß dieselbe völlig unabhän - :
gig ist , was gerade bei einer Börsen - -j
Zeitung von größter Wichtigkeit , aber u
stltcn der Fall ist .

'

Abonnements werden von allen -

Postanstalten eirtgegengeliommcn . -
Nummer w . a . Bestellung )
pr . Postkarte mit Rückant - j

wort — zur Francatur — als Probe - Ir
Nummer AL -» tL8 versandt dürch die

Expedition
Berlin 8 . ^ . , Beuthstr . ItzfSI -

( Jndnstric - Gebünde , Laden 26 ) .

werde » bei allen und jungen Männer »
dauernd unter Garantie geheilt durch

8chmächezuMnste
die weltberühmten

überslglissrrt vr . Ilüllcr'sclten
MktAiilo pkZpllkllte,

welche dein erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben.

Depositeur :
Karl Krcikcnbaum , Braunschweig .

n . sonst. Blaseiü . in den schlimmsten
Fällen heile brieflich unter Garantie
ohne Bcrnfsstörüng . Prospeck u . Zeug -

niffe gratis . F . lL ., Bauft, . KtzxcitziW -
Wcrtheim a . M .

^ A
v
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